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Nr. 18. 


Breslauer 


ger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl, 
x, 11 Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


6 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 12. Jannar 1863. 


Telegraphiſche Depefchen und Nachrichten. 


Paris, 10. Jan. Der preußische Botſchafter Graf v. d. Goltz 
it eingetroffen, und wird von dem Miniſter der auswärtigen Angele: 
genheiten, Drouynfde l'Huys, am Montag empfangen werden. 

Die „France“ meldet, daß der Sultan entſchloſſen ſei, in Betreff 
der Saiſtrung derßfür Serbien beſtimmten Waffen nicht nachzugeben. 

Die „Patrie“ behauptet, daß die „Morning Poſt“ die Gründe der 
in Konſtantinopel ſtattgefundenen Miniſter⸗Veränderungen nicht wahr: 
beitsgetreu gemeldet habe. Von Fuad und dem Großadmiral wiſſe 
man, daß dieſelben für England günſtig geſtimmt ſeien; die Miniſter⸗ 
Veränderung fände ihren Grund in der Abtretung der joniſchenInſeln 
und in der Rectificirung der theſſaliſchen Grenze. Man glaube, Lord 
Elliot werde nicht nach Konſtantinopel gehen. 

Paris, 11. Jan. Nach hier eingetroffenen Briefen aus Rom 
hat der Papſt den Bewohnern von Viterbo, welche nach der Occu⸗ 
pation der Piemonteſen im Jahre 1860 emigrirt waren, die freie 
Rückkehr geftattet. — Die Unterſuchung gegen drei Polen welche an⸗ 
geklagt waren, Agenten der revolutionären Comite's in London und 
Warſchau zu ſein, iſt beendigt. Die Polen ſind, aus Mangel an ge⸗ 
nügenden Beweismitteln zur Verurtheilung, ausgewieſen worden. 

Madrid, 9. Jan. In der Deputirtenkammer dauert die Dis⸗ 
kuſſton über die mexikaniſche Angelegenheit fort. Betreffs der Demiſ⸗ 
fionen iſt noch nichts entſchieden. Die Reſignation des ſpaniſchen Ge⸗ 
ſandten in Brüſſel hat ſich noch nicht beſtätigt. (Zum Theil gemeldet.) 

Wiesbaden, 10. Jan. Auf eine Petition des Gemeinderaths, 
die den Beitritt zum preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrage zum Ge⸗ 
genſtande hatte, erwiderte die Regierung, daß ſie dieſelbe deshalb unbe⸗ 
rückſichtigt zurückſchicke, weil eine ſolche Petition nicht zur Competenz 
des Gemeinderaths gehöre. 7 

Frankfurt a. M., 11. Jan. „L'Europe“ theilt mit, daß 


Scialoya nach Paris zurückgehen werde und ſagt, eine einzige Confe⸗ 


renz werde genügen, um die definitive Unterzeichnung des Handelsver⸗ 
trages zwiſchen Frankreich und Italien vorzubereiten; es ſei jede Be⸗ 
anſtandung, wodurch die Verhandlungen unterbrochen worden, gehoben. 

Kaſſel, 11. Jan. Ueber die nächſten Urſachen der Entlaſſung 
von Dehn⸗Rotfelſer's hört man, derſelbe habe die Wiederanknüpfung 
der diplomatiſchen Beziehungen mit Preußen, ſowie die Genehmigung 
des Handelsvertrages und den Anſchluß an die Halle⸗Nordhauſer 
Eiſenbahn zu einer Cabinetsfrage gemacht. Nach erfolgter Entlaſſung 
Dehn⸗Rotfelſer's hat auch der Miniſter des Innern, von Stiernberg, 


einen Abſchied gefordert. . . ; 
j Rah ae Auf die Nachricht, daß bei Chio Piraten erſchienen 
ſeien, ſendete der franzöſiſche General⸗Conſul die Dampfcorvette Mouette in 
den Archipel, welche wider zurückkehrte, ohne eine Spur derſelben gefunden 
zu haben. Auch iſt eine hieſige türkiſche Stationsbrigg zu gleichem Zwecke 
abgegangen. 

urin, 10. Jan. Die „Opinione“ veröffentlicht einen Artikel, welcher 


es als Pflicht des Miniſteriums bezeichnet, ſchon jetzt ohne Auſſchub eine 
Anleihe zu verlangen, obſchon der Stand der Finanzen es geſtatten würde, 


damit noch bis zu Ende des Jahres zu warten. an glaubt, daß dieſer 
Artikel der „Opinione“ die Gedanken der Regierung ausdrückt. | 

„Diritto“ veröffentlicht die Adreſſe des neuen Comite's der römischen 
Actionspartei an Garibaldi, welchem die Präſidentſchaft angetragen wird, 
und die Antwort Garibaldi's, der den Vorſitz annimmt. Garibaldi ſpielt 
auf das alte Comite an, und fordert die Römer auf, nicht mehr auf deſſen 
Rathſchläge zu hören, ſondern blos auf ſich ſelbſt zu vertrauen. 5 

Paris, 10. Jan. Wie „La France“ vernimmt, iſt die Majorität dem 
Delegirten⸗Projecte geſichert; doch habe ſich Oeſterreich entſchloſſen, um Spal⸗ 
tungen am Bunde zu vermeiden, die Realiſirung des Bundesreform⸗Projectes 
bis zu dem Zeitpunkt zu vertagen, wo Preußen die Opportunität deſſelben 
anextennen wird, 5 y 

Paris, 11. Jan. Nach Nachrichten aus Madrid, vom 10. d. Mts. 
hielt man daſelbſt Veränderungen in dem Miniſterium für möglich. In 
der Deputirtenkammer rügte Olozaga, daß die Regierung ſich in Cochin⸗ 
china mit einer unzureichenden Entſchädigung begnügt babe. Er warf dem 
Collantes vor, daß er ſich auf die Angriffe in Betreff der Candidatur des 
Erzherzogs Maximilian nicht verantwortet habe; Collantes habe um 
dieſelbe gewußt und gleichwohl den Vertrag vom 30. ohne Proteſt unter⸗ 


. anftatt, bei ſeiner Kenntniß von dem Plane Almonte's, In⸗ 


ructionen gegen die Errichtung einer Monarchie Fi geben. Der Redner iſt 
der Anſicht, daß Spanien nur einen ſpaniſchen Prinzen hätte unterſtützen 
ſollen, und hofft, daß die Mericaner Sieger bleiben werden. Spanien habe 
in Mexico ſein Geld und ſeine Truppen umſonſt verloren. Das Cabinet 
hatte die Einſchiffung der Truppen mißbilligen und dieſelben nach Mexico 
zurückſchicken ſollen; wenn es daran durch überlegene Streitkräfte gehindert 
worden ſei, hätte es feine Entlafjung geben müſſen, auch nach Mon's Rück⸗ 
kehr keinen anderen Geſandten ernennen dürfen. Er glaubt, daß das An⸗ 
erbieten des Kaiſers, ſpaniſche Hilfe anzunehmen, nicht ernſt gemeint gewe⸗ 
en ſei und ſchlägt vor, den Jahrestag des 2. Mai 1808 (des Aufſtandes in 

adrid gegen Murat) feierlich zu begehen. Er beſchwört die Miniſter, 


Anderen die Löſung der ſchwebenden Fragen zu überlaſſen. 


— as 


Preuſen. 
Berlin, 11. Jan. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 


allergnädigſt geruht: dem Oberſten z. D. von der Schulenburg, 


Hofmarſchall des Prinzen Albrecht von Preußen königl. Hoheit die In⸗ 
ſignien des rothen Adlerordens dritter Klaſſe mit der Schleife und 
Schwertern, ſo wie dem Flügel⸗Adjutanten Major Freiherrn von Los, 
dem Major Reclam à la suite des 3. Bataillons (Graudenz) 
1. Garde⸗Landwehr⸗Regiments und Platzmajor in Stettin, und dem 
Rittmeiſter von Maltzahn à la suite des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 

r. 2 und perſönlichen Adjutanten des Prinzen Albrecht von Preußen 
königl. Hoheit, die Inſignien des rothen Adlerordens vierter Klaſſe mit 
Schwertern zu verleihen. 

Der bisherige königlich italieniſche Vice⸗Conſul Kaufmann Carl Anderſch 


in Königsberg iſt zum königl. italieniſchen Gonful daſelbſt ernannt und in 
dieſer Ggenſchaft diesſeits merten worden. I RUND e, 


Den Lehrern bei der hieſigen königl. Bau⸗Akademie, Dr, Aronhold und 


Baumeiſter Adler iſt das Prädikat „Profeſſor“ ertheilt worden. 


Se. Maj. der König baven allergnädigſt geruht, den nachſtehenden Ber: 
ſonen die Erlaubniß zur Anlegung der von des Herzogs von a 
Cöthen Hoheit ihnen verliehenen Docorationen des herzoglich anhaltiſchen 
Geſammt⸗Hausordens Albrechts des Bären zu ertheilen, und zwar: des 
Großkreuzes: dem Staats-, Kriegs⸗ und Marine⸗Mini ter, General-⸗Lieute⸗ 
nant von Roon; des Commandeurkreuzes zweiter Klaſſe: dem Abtheilungs⸗ 
Chef im Kriegsminiſterium, Oberſt⸗Lieutenank von Thile, fo wie des Ritter: 
kreuzes erſter Klaſſe: dem Hauptmann von der 8 vom Kriegsmini⸗ 
ſterium und dem Adjutanten des Kriegsminiſters, Rittmeiſter Hartrott 
à la suite des J. Garde⸗Ulanen⸗Regiments. ee 

(Milttar-Woßenblatt) Lehmann, Pr.⸗Lt. vom Königs⸗Gren.⸗Reg. 
(2. Weſtpreuß.) Nr. 7, zum Hauptmann und Compa . v. Hirſch, Se⸗ 
condelieut. von demſelben iment, zum 8 befördert. Dingler, 
Intendantur⸗Referendar vom III. unter Verſetzung zum VI. Armeecorps 
zum Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt. Sundewall, Capitain zur See, zur 
Dienſtleiſtung bei dem Marineminiſterium commandirt. Kuhn, Capftain zur 
See, von der einſtweiligen Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs der Ma⸗ 
Jachmann, Capitain zur See, mit der 


— Or — 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs der Marineftation der Oſtſee beauf⸗ 


tragt. Richter, f in Narnia zum Wirkl. Admiralitätsrath und 
vortragenden Rath im Marineminiſterium mit dem Range eines Rathes 
3. Klaſſe, Dirkſen, Stadtgerichtsrath, zum Admiralitätsrath mit dem Range 
eines Rathes 4. Klaſſe unter Belaſſung in ſeinem Dienſtverhältniſſe im 
Marineminiſterium ernannt. 

Berlin, 10. Jan. [Ende des Confliets mit Oeſterreich.] 
Wenn die liberale Preſſe durch den letzten Zwiſt mit Oeſterreich ſich 
nicht zu prtriotiſcher Ueberſtürzung hinreißen ließ, ſo rechtfertigt ſich 
dies bereits vollkommen. Mehreren Blättern wird aus ofſtziöſer Quelle 
gemeldet, daß die Sache ſo gut wie applanirt iſt. Namentlich ſollen 
weitere Folgen des bekannten, durch die Veroffentlichung der „Europe“ 
hervorgerufenen Zwiſchenfalls durch den Grafen Thun abgewandt wor⸗ 
den ſein, der auf ſeiner Durchreiſe nach Petersburg Berlin paſſirte, 
wo er früher als öͤſterreichiſcher Geſandter gern geſehen war. Graf 
Thun hatte mehrere Beſprechungen mit Herrn v. Bismarck, der hier⸗ 
auf auch mit dem Grafen Karolyi konferirte. Die wiener Zeitungen, 
die gouvernementalen an der Spitze, zerfleiſchen den preußiſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten zwar gelegentlich mit wahrer Berſerkerwuth; dies hat 
aber dort ſehr wenig zu bedeuten. Im Grunde verhehlen ſich Graf 
Rechberg und Herr v. Schmerling nicht, daß die Verlängerung der ge⸗ 
genwärtigen Lage in Preußen Oeſterreich in eine ſehr angenehme Po⸗ 
ſition verſetzt. 

[Berichtigung.] Die „Köln. Ztg.“ hat folgende amtliche Berichtigung 
erhalten: Ein Correſpondenz⸗Artikel, Berlin, 23. Dezember, in der „Köln. 
Zeitung“ Nr. 357 des vorigen Jahres, enthält die Mittheilung, daß „gegen⸗ 
wärtig nach langer Pauſe der Admiralitätsrath wieder einberufen worden, 
um über wichtige techniſche Marine: ragen, namentlich den Flottenplan, in 
Berathung zu treten.“ Was zunächſt die Bemerkung „nach langer Pauſe“ 
betrifft, ſo iſt für den Fall, daß darin irgend eine Inſinuation liegen ſollte, 
zu erwähnen, daß der Admiralitätsrath beſtimmungsmäßig nur nach Bedürf⸗ 
niß zuſammenberufen wird, daß alſo ein etwaiger Vorwurf wegen Verſäum⸗ 
niß der betreffenden Beſtimmungen ungerechtfertigt ſein würde. Sodann 
enthält der fragliche Artikel die Bemerkung, „es ei nicht unmoglich, daß 
hierbei auch die Hafenfrage Beachtung finden und ihrer definitiven Löſung 
entgegengeführt werde. Das Marineminiſterium ſcheine in neuerer Zeit der 
wohlenberger Bucht bei Wismar, an der mecklenburgiſchen Küſte, neben Rü⸗ 
gen, für die Anlage des Oſtſee⸗Kriegshafens, Beachtung zu ſchenken.“ Hier⸗ 
auf folgen Bemerkungen über die Unzuträglichkeit der Anlage eines preußi⸗ 
ſchen Kriegshafens in der wohlenberger Bucht, namentlich wegen der Länge 
der öſtlich gelegenen preußiſchen Küſtenſtrecke, wegen der Schwierigkeit und 
Koſtſpieligkeit der Anlage, der Verwaltung und Beſchützung von Häfen au 
außerpreußiſchem Gebiete, insbeſondere auch mit Rückſicht auf das Vorhan⸗ 
denſein ſchon eines ſolchen Hafens. Hierauf wird die einfache Berichtigung 
genügen, daß bei den Verhandlungen des in der zweiten Hälfte des Monats 
Dezember verſammelt geweſenen Admiralitätsrathes die Anlage eines Hafens 
in der wohlenberger Bucht auch nicht mit Einem Worte Gegenſtand der 
Verhandlungen geweſen iſt, und daß davon, daß das Marine⸗Miniſterium 
der Benutzung der woblenberger Bucht zu dem gedachten Zwecke mehr als 
die notbwendige und pflichtmäßige Erwägung oder gar ſchon eine zu prak⸗ 
tiſchen Folgen führende „Beachtung“ geſchenkt habe, im Marine⸗Miniſterium 
ſelbſt nichts bekannt iſt. 

[Hochdiplomatiſches.] Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Den am 
hieſigen Hofe beglaubigten fremden Botſchaftern wird, wie wir 
hören, in der amtlichen Correſpondenz mit dem Miniſterium der aus: 
wärtigen Angelegenheiten das Prädikat „Excellenz“ beigelegt, da 
ſolches, nach voͤlkerrechtlichen Grundſätzen, zu den Prärogativen der 
Geſandten erſter Klaſſe (Botſchafter) gehört. Die außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter (Geſandten zweiter Kaffe) 
erhalten hier jenes Prädikat von Amts wegen grundſätzlich nicht, ſelbſt 
wenn fie darauf nach ihren heimiſchen Rangverhältniſſen Anſpruch 
hätten; es pflegt vielmehr der Anrede in indirecter Form (Notenſtil) 
jede derartige Titulatur umgangen zu werden. 6 

[Vom Landtage.] Wie verlautet, wird in der Thronrede mit 
beſonderem Nachdruck betont werden, daß Preußen an dem franzö⸗ 
ſiſchen Handelsvertrage unverrückt feſthält. Außer der hinterpommer⸗ 
ſchen Bahn werden vielleicht noch ähnliche Unternehmungen in Ausſicht 
geſtellt werden. Das Juſtizminiſterium wird Vorlagen ankündigen, 
welche beſtimmt ſind, das Handelsrecht, wie es durch das allgemeine 
deutſche Handelsgeſetzbuch feſtgeſtellt iſt, weiter auszubauen, und auch 
ein auf das Wechſelrecht bezügliches Geſetz ſoll vorbereitet werden. 

[Das Gerücht von dem bevorſtehenden Rücktritt des 
Herrn v. Bismarck erhält und konſolidirt ſich; und zwar beſtätigt 
es ſich, daß im Staatsminiſterium große Differenzen in Bezug auf die 
auswärtigen, ſpeziell der deutſchen Angelegenheiten herrſchen. Die Ma⸗ 
nieren des Herrn v. Bismarck ſind den andern Miniſtern doch auch 
ſchon läſtig. 

[Herr v. Byern in Hohenzollern.] Die „Köln. Ztg.“ ſagt: 
Alſo Hr. v. Byern, der in Litthauen unmöglich geworden war, geht 
jetzt als Regierungs-Präſident nach Hohenzollern! Wir haben fo manche 
Ernennung ſchweigend hingenommen, aber gegen dieſe möchten wir aus 
einem höheren Intereſſe, als dem der Partei, beſcheidene Zweifel gel⸗ 
tend machen. Wenn es irgend einen Poſten in Preußen giebt, bei 
deſſen Beſetzung man die ſorgfältigſten Rückſichten nehmen ſollte, fo ift 
es der des Vertreters der preußiſchen Regierung in Hohenzollern. Nach 
der Weiſe, wie dieſes neuerworbene Ländchen von zwanzig Quadrat⸗ 
meilen verwaltet wird, beurtheilt ganz Süddeutſchland die preußiſche 
Regierung. Hier, wenn irgendwo, gilt es, moraliſche Eroberungen zu 
machen. Aber ſchon die Dotirung dieſes Poſtens iſt ſo ungenügend, 
daß ein ſo ausgezeichneter Präſident wie Seydel, der ſich das Ver⸗ 
trauen der hohenzollern'ſchen Lande erworben hatte, fi) genöthigt ſah, 
ihn aufzugeben. Man ſollte nach Hoheuzollern wo möglich einen Mann 
von 50,000 Thlr Einkünften ſchicken. Aber ſelbſt der Reichthum iſt 
nicht die Hauptſache. Die Hauptſache iſt, nach einem Ländchen, das 
auf ziemlich gleichgetheiltem Boden ohne alle Ariſtokratie ſchlecht und 
recht in ſüddeutſcher Gemüthlichkeit und Freiſinnigkeit lebt und öſtliches 
Junkerthum fo wenig kennt, wie vorſündflutliche Thiere, als höchſten 
Beamten des Landes einen Mann zu ſchicken, der mit der Bevölkerung 
zu fühlen und zu leben weiß. Statt deſſen wird Herr v. Byern zu 
dieſem Poſten ernannt, der ſich dort, um uns auf das Mildeſte aus⸗ 
zudrücken, in ſeiner politiſchen Geſinnung ganz vereinzelt fühlen muß. 
(Die „Spen. Ztg.“ erklärt die Ernennung des Herrn v. Byern 
als falſch). s 

[Fortſetzung des Conſtantia-Bloͤdſinns.] Die „Berl. 
Revue“ hat jetzt den Schlüſſel gefunden zu der von ihr entdeckten 
und denuncirten höͤchſt gefährlichen geheimen Beamtenverbindung und 
zwar (man höre) in „Friedrich Nicolai's Leben und literariſcher Nach⸗ 
laß. Herausgegeben von L. F. G. v. Göcking, Berlin, 1820.“ Danach 
gehörten Göcking und Nicolai einer Geſellſchäft an, zu der u. A. 
auch gehörten Staatsminiſter v. Struenſee, die Oberkonfiftorialräthe 
Dieterich, Teller, Zöllner und Gedicke, der Leibarzt Möhſen, 


der Geh. Oberſuſtizrath Suarez, die Geheimräthe Selle und 
Bieſter, wie die „Revue“ bemerkt: „die Chefs der damaligen Auf⸗ 
klärung.“ Die Zahl der Mitglieder betrug zwölf und wenn eine 
Vakanz entſtand, fo flimmten die elf übrigen Mitglieder über die Auf⸗ 
nahme eines neuen ab. Der Aufzunehmende verpflichtete ſich zu wei⸗ 
ter nichts, als: die Exiſtenz der Geſellſchaft geheim zu halten. Jeden 
Mittwach war Verſammlung bei einem Mitgliede, das dann eine 


ſtaatspolitiſche, juriſtiſche oder philoſophiſche Abhandlung vorlas. Darüber 


gab alsdann Jeder ſeine Meinung ab, zuerſt mündlich, ſpäter auch 
noch ſchriftlich, zu welchem Zwecke die Abhandlung in verſchloſſener 
Kapſel bei den Mitgliedern umhergeſchickt wurde. Nach dem Erlaß 
des Geſetzes gegen die geheimen Geſellſchaften (1816) Iöfte fi die 
Geſellſchaft auf. Wer nun nicht einſieht, daß die „Revue“ eine große 
Naſe gehabt hat, als fie die große und ſchreckliche Beamtenverſchwö⸗ 
rung herausroch, dem iſt dann allerdings nicht weiter zu helfen. 
Jedenfalls iſt der Staat nun gerettet, und die es herausgebracht 
haben das düftere Geheimniß, die haben ſich um das Vaterland wohl 
verdient gemacht. — — O, Ihr feudalen Narren, oder närriſche 
Feudalen! 

[Zum Handelsvertrage.] Der „Elbf. 3.“ wird aus Paris 
geſchrieben: „Seit einigen Tagen finden neue Unterhandlungen zwiſchen 
Preußen und Frankreich in Sachen des Handelsvertrages ſtatt. Die 
Initiative hatte das berliner Kabinet ergriffen und der Zweck iſt, ſich 


= 


über die Baiern und Würtemberg anzubietenden Gonceffionen zu ver- 


ſtändigen. Das franzöſiſche Gouvernement ſcheint Anfangs Umſtände 
gemacht zu haben, da unter den Miniſtern die Meinung vorherrſcht, 
der Handelsvertrag vernachläßige ſchon zu ſehr die franzöftfchen Inte⸗ 
reſſen zu Gunſten der deutſchen, und da Herr Drouyn de l'Huys in 
ſeinem Rundſchreiben an die franzöſiſchen Agenten bei den Höfen der 
Zollvereinsſtaaten kategoriſch erklärt hatte, von Modificationen des Han⸗ 
delsvertrages koͤnne keine Rede fein, — aber er hat ſich endlich zu 
Unterhandlungen beſtimmen laſſen, und binnen Kurzem werden wir das 
Reſultat derſelben kennen lernen.“ a 
* [Herr v. Vincke⸗Olbendorf! läßt verbreiten 
wegen Privatangelegenheiten hierher gekommen ſei. 
[Das ſchleſiſche Armee⸗Corps.] Einem Gerüchte zufolge 
ſoll der bisherige Commandeur des 8. Armee⸗Corps in der Rhein⸗ 
Provinz, General v. Bonin, das Commando über das in Schleſien 


daß er nur 


befindliche 6. Armeecorps erhalten und ſeinen Wohnſitz in Breslau nehmen. 


[Bei der heute in Nauen ſtatigefundenen Wahl eines 
Abgeordneten) für den oſthavelländiſchen Kreis (an Stelle des Pre⸗ 
digers Ritter) wurde gewählt: Kreisrichter Schollmeyer in Cremmen 
mit 118 Stimmen (Fraction v. Bockum⸗Dolffs); abſolute Majorität 
112 Stimmen. Außerdem erhielt Kaufmann Emden in Spandau 
(gleichfalls liberal) 66 Stimmen; Kreisgerichtsrath Krahn in Berlin 
(Candidat der conſervativen Partei) 38 Stimmen. Der Stadtſondikus 
H. Duncker war von ſeinen ſpandauer Freunden fallen gelaſſen und 
dafür Kaufmann Emden ſnbſtituirt. 

[Beſchlagnahme.] Das königliche Polizei⸗Präſidium erläßt die 
folgende Bekanntmachung: „Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Zur 
Warnung vor den Compenſationen in der preußiſchen Militärfrage. 


Sechs Briefe an einen Abgeordneten von W. Rüſtow, Oberſt⸗Bri⸗ 


gadier, iſt verfügt worden.“ 
Danzig, 8. Jan. [Für den Nationalfonds! find hier bis 
jetzt 4078 Thlr. geſammelt worden. 


Deutſchlan d 
Kaſſel, 8. Jan. [Der Kurfürſt iſt ſchon längſt wieder 
auf den alten Wegen.] Man ſagt, daß eben jetzt ſo zahlreiche 
Vorlagen von ihm zurückgewieſen worden ſeien, daß die Miniſter aber⸗ 
mals ihre Entlaſſung gefordert hätten. Alles ſtockt. Seit der kur⸗ 
zen Sitzung vom 3. Januar haben die Stände noch keinen Stoff ge⸗ 
funden, irgend eine Geſammtthätigkeit zu entfalten; nur einige Aus⸗ 


ſchüſſe find nothdürftig beſchäftigt. Die nächſten Berathungsgegenſtände 


werden indeſſen von allgemeinem Intereſſe fein. Außer den proviſori⸗ 
ſchen Geſetzen, welche der Verfaſſungsausſchuß in Betracht hat, dürfte 
auch der Antrag wegen Ausgleichung der Bundes ⸗Exekutionskoſten, 
worüber der Rechtspflegeausſchuß berichten wird, zur Verhandlung kom⸗ 
men. Sollte“ die Regierung, wie bei den früheren Kammern, ſich wi⸗ 
derſetzen, eine angemeſſene Entſchädigung der vorzugsweiſe betroffenen 
Gemeinden eintreten zu laſſen, fo ſtehen ſicher die ſchärfſten Erörterun⸗ 
gen und Angriffe bevor. Auch für die öͤſterreichiſche und baieriſche Re: 
gierung dürften leicht einige Hinweiſungen und Nachweiſungen ſtatt⸗ 
finden, die eben nicht ſchmeichelhaft ſein würden. 

Kaſſel, 8. Januar. [Zur Charakteriſtik des Thronfol⸗ 
gers] erfahre ich, daß er zum Erzieher ſeines Sohnes einen jungen 
Theologen erwählt hat, der ſich im Zelotismus ſchon einen Namen ge⸗ 
macht hat. Er iſt der Sohn eines Geiſtlichen, der ebenfalls der ſtreng 
kirchlichen Richtung angehört und den fein religiöfer Fanatismus ſchon 
in ein Irrenhaus geführt hat. Eine ſolche Wahl verſpricht viel für 
die Zukunft. ein. Z. 

München, 10. Jan. [Die Königin von Neapel] hat heute 


das Klofter in Augsburg verlaſſen und iſt dieſen Abend hier eingetrof⸗ 


fen; ſie wird für die erſte Zeit hier verbleiben. 


Oeſterrei ch. 

Wien, 10. Jan. [Ausgleichung des preuß. öſterreich. 
Confliets.] In Folge vertraulicher Eröffnungen, welche ſowohl das 
wiener wie die mittelfaatlichen Cabinete in einem nachgiebigen Sinne 
nach Berlin haben gelangen laſſen, ſteht die Ausgleichung der zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen obſchwebenden Differenzen unmittelbar bevor. 
— Die hieſigen beſtunterrichteten Kreiſe erwarten ſtündlich die Mel- 
dung vom Rücktritte des däniſchen Minifterrums Hall⸗Lehmann und 
eine Neubildung des Cabinets durch Blixen⸗Finecke. 

[Fürſt Couza.] Eine heute aus Bukareſt hierher gelangte ver⸗ 
läßliche Mittheilung beſagt, der Fürſt Couza ſtrebe Angeſichts der jetzi⸗ 
gen Verhältniſſe eine völlig unabhängige dietatoriſche Gewalt an, und 
habe ſich auf Anrathen Rußlands dieſerhalb bereits mit einer Vorſtel⸗ 
lung an die garantirenden Mächte gewendet. 

Wien, 10. Januar. [Zur Geſchichte der Bismarck'ſchen 
Eröffnungen.] Ueber die Form der jüngſten Eröffnungen, welche 
Herr v. Bismarck durch den preußiſchen Geſandten in Wien, Herrn 
o. Werther, neulich dem Grafen Rechberg machen ließ, erhält die 
„Preſſe“ folgende Mittheilung: „Das vielbeſprochene, vom preußiſchen 
Geſandten hier vorgeleſene Actenſtück war das, was die Diplomaten 
ein Aide-Memoire nennen. Der betreffende Miniſter ſendet dem 
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5 Geſandten feine Anſchauungen über einen beſtimmten Gegen and, und! Leipzig, 8. Jan. Die Haupt nc e in Tuchen iſt a die ð§1yĩvK.ä — —T—T —ꝛ 
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waeiſt ihn an, ſich geeigneten Oktes in dieſem Sinne zu äußktn. Der a Fabrikanten haben Leipzig ſchon ſeit mehreren — len Berliner Börse vom 10. Januar 1863. 
GE ee Sn Sant * re” ae Be 
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3 eglaubigt if, Würde zufällig, wie in unſerm Fall, der Gegenſtand, Holland, der Schweiz und Frankfurt a. M. zeigten viel Bedarf, und haben | ede, Staats-Anleihej44|1017, B. 0 70% les te 
den ur S N 8 4 9 ’ N berschles. B. 7,3 ½ 146 
9 er z prache bringen ſoll, als ein heikliger betrachtet werden |theils, zu den vorigen, theils aber auch zu 1—2 Sgr. hoͤhern Preiſen per] Starte An e 1850, 521 4 105d. dito . ah 165 bz 
u müſſen, und würde gleichzeitig, wie ebenfalls in unſerm Fall, die] Elle bedeutende Einkäufe gemacht, fo daß die größern und gut renommirten| de 1684, 58% 040g dr. dito Prior E. — 36S. c. 
Auseinanderfegung, die er zu geben hat, nicht blos ziemlich umfang⸗ 8 . Cottbus, Forſte, Spremberg ꝛc. ihre Lager ziemlich geräumt | dito 1880 & for dito Prior C.. — 476 6 
N due Ae auch in einem Ton gehalten ſein, der weder den aa e j Troy mer 185 = Stant-Schuld-Sch. g 125 . dito Prior F. = 35 He 
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4 ſandten) perſönlichen Gefühlen entſpricht, ſo wird er, wieder wie in] Exports zu rechnen it, ift der Abſatz in Fuchen nicht ſchlecht geweſen, und! (Kan Neumärkor 37 li D- Prinz-W. (St-V.) 3 461 ba. | 
5 unſerm Fall, das ihm überſendete Actenſtück mitbringen, und den Mini⸗ 5 dürfte das verkaufe Quantum doch mindeftens zwei Drittel der Einfuhr] 2 |pommersche ..... 131192 bz- ce (8) Fr. 5 | 4 105 K. 
| ſter des Auswärtigen, vielleicht mit einigen einleitenden Worten des ald den e Au n rr. 5 6 41428 e. dit e HE TEE B- 
fie dee über ve 115 gewordenen Auftrag, um die Erlaubniß bitten, Geſchalte ena, Fuge Herpa, peer eihmangeh und Oberhaupt E a e — Rein de A 20 5 .. 
| ie einſchlagenden Stellen, ſtatt dieſelben blos zu referiren, votleſen zu alle Baumwollartikel ijt die Meſſe ſehr flau, und werden der höhern Preiie| Schlesiache. 7%. 3 3% 00 in 
| dürfen. Damit iſt dann, zwiſchen dem Geſandten und dem Minifter wegen nur Kleinigkeiten verkauft. — Die Ledermeſſe ift diesmal im All: 2 (urn Nenmärken| 4 00 5e Thürlager e.. 6% 1 128 . ( 0 
N die Sache erledigt, und es wird, wie in unſerm Fall, der Miniſter ſich VTTCCVFPF ann nn & |Posensche . .f 9 bi. Who Paar. — 1 
| : R le, g aren, anderntheils, ehen davon, ische da. 2 5 
in keiner Weile veranlaßt ſehen, ſich in eine irgend gereizte Converſa⸗ nicht an Einkäufern fehlte, dieſelben weniger Bedarf Hatten als 170 4 : West, "u. Ries, 4 10% be dito Prior 86] tee 6 
! tion mit d icklichkei 0 05 8 b ’. u Sächsische 4 100% bz. { 4 
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I gebotenen Formen einfach eines Auftrages entledigt hat, deſſen Voll-] Preiſe angelegt, ſpäter aber, nachdem man die Lager eingeſehen, nicht unber | Louisor............. — 1104 6. ee u Macs BEA Asien 
N führung in den Pflichten feiner Stellung lag. Die Zurücklaſſung einer deutend gedrüct. Man ſchäßt die Zufugr auf circa 3000 Würden, darunter e bo, 6 e z. a 
Abſchriſt wird nicht gefordert, braucht alſo auch nicht abgelehnt zu die Rheinlande allein circa 1709 Büzden geliefert haben, und ſchlägt dos Ausländische Fonds, el LW, d 
| erden d 1 5 ; zu verkaufte Quantum auf circa 2500 Bürden an. Bezahlt wurde je nach Oesterr. Metall . .. . 5 60% 6. e 
| 995 u. 00 u exiſtirt formell nur * Geſandten. Quali 15 Bemiät bet ü en Sorten wie folgt: ſiegener ame gits dae J00 fL. 10 F.. Ne 
zorſtehenden bleibt nur noch übrig, zu verſtchern, daß fehr | Sohlleder anfangs 4 aler, drückte ſich am Schluſſe um 3—4 Thlr., abe wur ‚ba || Braunschw. Bank 4 | 4 186% etw. br 
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N lichkeit gefunden, daß, fie aber in jedem Fall nicht von Wien aus nad | 53 Thaler gehalten, ſpäter zu 51 Thaler erlaſſen. blieb meiſt unverkauft. „ Alt II. 250 51 r Gent. rsd. 4 2 14 12 ba. ( D) 
Nürnberg und Frankfurt gelangt ſind.“ (Was letztere Angabe betrifft, . Feines Prima luremburger, anfangs in kleinen Poſten mit 4050 Thlen. | ai 4.300 Fi..] 5 BD eee 
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8 ‘ erkauft wurde; heſſere Sorten hatten 38— lr. Von bairiſchem Sohl⸗ 0 7 71 —le2 B. Leipziger „ 3 | 4 183% d G. D) 
f i mann e lgien. leder waren die 1 uhren viel zu groß. Starte Wonte ben die B — ne — Ludembrg, ae 10 25 
N Brüſſel, 8. Jan. [Die ungünſtigen Gerüchte wegen erhielt 40—42 Thlt., leichtere 37—39 Thlr. und darunter per Centner. * 8 Mein Crediw- A. V. 48 be. 
der Geſundheit des Königs! find begründet, obwohl übertrieben. dem ch Ten aer nde, 2 Alen Jule doit — 6 er Aäch.-Düsseld, 5 5 90% b Heat r 7 5 99 6 55 ba. (i.D) 
Ir h N \ ) ’ 3 lach rs 7 PR 8 A. a . bz. (i. 
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rechtfertigt werden. den. Braune und weiße Schaffelle drückten ſich um 3—4 Thlr. per 100 Stück eine aan 136% br 6 5 
Großbritannien und ſchloſſen flau. Für robe Wildhäute war die Stimmung ſehr gedrückt Tua. Bebach. J. 4 141 I N 
Londog, 8 g u ze und wurde davon nur wenig verkauft. Rohe trockene Kuhhäute 17—18 Pfd.] Maga.-Hälberst. . 2 4 1292 & 241 dau. || London . . 
J u, 8. Jan. [Ein König von Griechenland ge⸗ſſchwer fehlten und fanden zu 31 Thlen. per Centner Käufer. Ochſenhäute] Naß Wittender. 174] 4 65% #65 ba. ee ge- ade 8 
funden.] Aus verläßlicher Quelle erfährt man, daß die griechische fehlten, wurden aber auch nicht verlangt. Von Laditfellen war wenig am D een ba i . , 
Koͤnigskrone, welche ſo lange „Brief“ geblieben, nun endlich doch in Platze; man bezahlte friſche große Primawaare mit 133 Thlrn., geringere] Münster Hammer 44 6. Augsburg 
dem Könige Ferdinand von Portugal einen Nehmer gefunden hat. Wie ea re gr — 100 Stück. — 5 rohen Schaffellen war bei ſchwa⸗ * > Ih - Kan Leipzig | 
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pbieikle Frage durch die eifrige und verſtändige Intervention des Königs 5000 Ctr., davon aber nur einige hundert Centner Kammwolle verkauft] pate e 


der Belgier geſchlichtet worden. Wenn wir nicht irren, fo weilt noch] worden find, (Dr. J.) 


e 
| in dieſem Augenblick eine eigens deshalb abgeſandte Vertrauensperſon Berlin, 10. Jan. Weizen loco 60—73 Thlr. nach Qual., feiner 
f > - unter poln. 72 Thlr. k 0 

0 Leopolds J. am Hofe von Liſſabon. Der amtlichen Beſtätigung der Du. Peſt. [Wolle.] Ich kann Ihnen heute das Geſammtreſultat 90 Bahn 1 — 2 508 8 ne nen Bi 1 . . ab Bahn 
’ Nachricht darf ſchon für die nächſten Tage entgegengeſehen werden. unſeres Neufahrs⸗Wollmarkts mittheilen, welcher nunmehr beendet iſt. Die bez., Jan. 45%—% Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld., Jan.⸗Febr. 46%, 
} N lan d Stimmung blieb andauernd flau und keine Gattung blieb von einem weſent⸗ Thlr. bez. und Gld., 4 Thlr. Br., Frühjahr 46— 7 — J Thlr. dez. 2 
ö art, 7 u lan d. 5 an Mord⸗ lichen Preisabſchlag verſchont. Am meiſten begofen wurden Einſchuren, Juni 407% Thlr. bez. und Gh, % She, Br., Junt⸗ Juli 46 7 Ait dez, 
f a uu, 7. Jan. [Mord.] Heute hat wieder ein Mord: welche meiſt 8—10 Fl., mitunter auch 12 Fl. billiger als im November⸗ 755 e A und Heine 31—38 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer 


W 
anfall mitten am Tage und auf der lebhafteſten Straße Warſchau's — — ve rg u es Ag e er : 
attgeſundt \ erſtere 4—6 Fl., letztere . pr. Ctnr. Die Preiſe jtellten ſich: für hoch⸗ jahr 225 ä N 
11 15 5 und zwar an einem Israeliten. Derſelbe wurde von feine und feine Einſchuren von 145—167, mittelfeine, mittlere und geringe r 
| eint orübergehenden unter dem Vorwande, mit ihm zu ſprechen, von 68—128 & Theiß⸗Winterwollen von 64—90, derartige Somm tolle 
\ nach einem Hausflur, geradeüber der Schatz⸗Commiſſton, gelockt, und von 64—78, Gebir das v 14% — lr. bez. und Br., % Tblr G n.⸗Febr. 14% Ip 
h dort mit einem langen Meſſer in den Unterleib geſtochen. Auf den tum beträgt im Ganzen nicht mehr als 8000 Etr., wovon etwa 2000 Ctr. bez., Febr.⸗März 14% Thlr. Br., J Thlr. Gl, Apt Nas 1497 Tblr. 


Schrei des Unglücklichen kamen Menſchen herbei, und der Thäter wurde 


| 

5 feſtgehalten. Die Wunde iſt nicht toͤdtlich, der Verwundete ſoll ein A 4 2 

H 5 ; a n d. J. beginnt der Joſephimarkt. * A Febr. Au 

en, fein und die bekannten garwoliner Vorfälle denun⸗ ei 7 25 5 2 Der . e EN 155 150 i rg 147 hi. W 48802 FE d Jene be Wap Ma 
8 Einige Partien Wolle fanden zu ſehr feſten Preiſen Nehmer, die 15% — 7 Thlr. bez., Br. un er Juni 15 —} „ bez. 

| Hallig des Markts bend las esc . De feineren Wollen ſind andau⸗ Br, % 4 a Inn 15 l e e 196%, An be, und 

N Thlr. Gld., 


Amerika. 

11. Jan. Der Dampfer „Rova Scotian“ bringt Nachrichten aus New⸗ 
ork vom 30. v. Mis. Nach denſelben war die Expedition des General 
Banks am 14. in New⸗Orleans eingetroffen, Banks hatte den General 
i Butler erſetzt und Baton Rouge ohne Widerſtand eingenommen. Baton 
1 Rouge follte der Ausgangspunkt der Expedition werden. Es ging das Ge⸗ 
| icht, * ie en die Inſel Nummer 2 geräumt bauen Die aval⸗ 
| erie der Confbderirten war unter dem Genetul Stuart in die im Rücken 


Gld. 
Su 15h —16 f dez, Br. und Oft, 
r Umſatz. 7. eme Frage eher billiger 


rende Steigerung des Rohmaterials erzeugt er einen groß 


d 
der Burnſide ſchen Atmee belegenen Orte Dumfries und Occoquan einge⸗ 


rückt, ſpäter war General Stuart nach Accotant, 12 Meilen von Alexan⸗ 15 blieben die Umſätze klein und Preiſe erfuhren einen kleinen Druck, der⸗ 


chließlich wieder eingeholt wurde und feſt ſchließt. Get. 30,000 Quart. 


& Breslau, 12. Januar. Wind: Süd. Trübes Wetter. Thermome 
ter Früh 3 Wärme. Eisſtand der Oder. Die Angebote von Getreide 
waren heut reichlicher und demzufolge eine mattere Stimmung vorherrſchend. 

Weizen age: pr. 85pfd. weißer 70—84 Sgr., gelber 68—77 Sgr., 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 10. Jan., Nachm, 3 Uhr. Die Bproz. eröffnete zu 70, 55, hob 
ſich auf 70, 60, wich dann bis 70, 50 und ſchloß in matter Haltung zur 
Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. Schluß⸗ 
Courſe: Z3proz. Rente 70, 45. 4 proz. Rente 98, 40 Italieniſche Sproz. 
Rente 70, 45. 3proz. Spanier 49%. Iprz. Spanier 46. Oeſterr. Staats⸗ 


1 dria, gegangen. Die Unioniſten hatten den Verſuch gemacht, ihm den Rück⸗ 
f zug abzuſchneiden 5 En 

2 ach einem noch nicht beitätigten Gerücht hätte der conföderirte General 
1 ſchen Corps in einen Hinter⸗ 
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ahngeor Butler hatte den Befehl erhalten, ſi eg 605 arg Da a pci . ne Ae 52-54 Sgr. — Gerſte ſchwach — pr. 70pfd. weiße 2 Sgr., 
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ene unte, Der Petein vetlartgt die Genet gische Eſfeſten im Algemieinen feft ind vreispaltend; Unaß lebhaft. —| " Kleefaat zu under iſen helehtes Geschäft, rothe ordin 
1 äte in die inſürgirten Staaten ſenden z Finnland Anleihe 92%. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Besbach 1 40. gu rn ie; ale dune 12 N t, Ae — — 
dare. Wiener Wechſel 102%. Darmſtädter Bank Aktien 242 Larmiidoter Zettel 15--15% Xhle., ertrafeine 16 Thlr. und darüber, weiße ordinäre 8—9 7 


bant 256%. proz. Metall, 64%. 4 proz. Met. 57%. 854% Lone 78, 
Deſterr. Nutiotel-nleibe 70. echt. Staats⸗Eiſenb.⸗Aluen 260. 1 
Oeſterr. Bant⸗Antbeiſe 845. Oeſterr. Credit Aktien 231. Neueſte öſter:. 
Anleihe 81%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 130%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 33%. 


erg Litta A, 13,%- Vor örſe. 
| 144 Früb⸗ 
c . Dias 0 60:46 Aialles luca 1% 
Of: Vereinsbank 102%. Norddeulſche Bant 103 — — Geld a 13% Sk — Sehe 17 Abl. es loco 13% 
Rheiniſche 99. Nordbabn 65%. Disconto — Wien —. Petersburg — . 5 — 
Theater⸗Repertotre. 


amburg, 10 Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco matt, ab N - 
1 ſeſt 90 allen, Rog 5 loc und ab Phe unverändert. Oel loo] Montag, den 12. Jan, „Der Troubadour.“ Oper in 4 . 15 f 
31%, pr. Nai 31%, Okt. 96. Kaffee, gulſchmeckende Sorten, namentlich nach dem Italieniſchen des Salvatore Cammerano von Heinrich Proch. nt 


tos gefragt, 5000 Sack Umſatz, fast kur Santos,] von Verdi. . 5 
Fut 2600 e 19 if 2 55 n Dinstag, den 13, Jan. Benefiz des Herrn Vaillant. Gaſtſpiel 


4 eee vom 10, v. M. zufolge, hatte General N 
ir 0 


2 1 lBee) 4 8 9 
Be; Peſitionen auf der Straße na N bla hejebt, und traf Vor⸗ 
h 0 n 1 I it 2 cken. Di vohner von Matamoras 

Eu u erkennen, gene Dt ir 


vafion. Ein Manifeſt des Kongreſſes in Mexico forverte dazu 
auf, der franzöſiſchen Invaſi on bis aufs Aeuſterſte Widerſtend zu leiſten. 


ymothee 5, —7 Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sack à 150 Pfd. netto 1821 Ser, 
en rſe 


. —bb= [Feuer.] Soeben erfahten wir, daß geſtern Abend in 
2 der 9. Stunde die katholiſche Pfarrei in Deutſch⸗Liſſa mit Aus⸗ 
* 


— 


me des Wohnhauſes vollſtändig niedergebrannt iſt. Wodurch das 


5 ahr 11 * 
25 entſtanden, ſſt bis jezt noch nicht ermittelt. f 


N 8 eee Fame pe mern. 5 e ; del ee Wet endes Wee. e ach Sarteſal 
1 e Gaxrtenſtraße 30 e „wo auf noch nicht ermittelte Weiſe i 10. N lie) 5000 Ball e ander Liebe. 1) Zum erſten Male: en 
in einen 7 ee ein Tiſch und ein darunter ſtehender Kaſten in rat er. air D — Br 2187 e Walen Naſat Rite: Klaſſe.““ Luſtſpiel in 1 Akt von ICh Mil 2) Zum erſten 

Brand er er etſtere von den Flammen fir fait gänzlich verzehrt ale: „Aus der komiſchen Oper.“ Luſtſpiel in 1 Akt, nach dem Franz 
wär. Bei a zöſiſchen don Förſter. 3) Zum erſten Male: „Er weiß nicht, was er 


aft der Feuerwehr war die Ge 


4 hr bereits von den Haus⸗ 
bewohnern beſeitigt. 8 = 


N f ine , . In 1. HB ManBgBeETE_ TRuRt vor Ser. 

h —Meteorologiſche Beobachtungen. höher und cheat a gane dis ae an . 15 FCC ³˙¹ꝛmꝗ nn. 

0 dber 5 rd 1 eit hatte das Geſchäft weſentlich gewonnen, e der Effekten, in e b 

| 2 ok Bis Bmerss az —— e Wetter. ein belangreicherxes Geſchäft Aatıfand, hatte ſich erheblich erweitert, und vor Die Darſtellun en des Phyſtker Böttcher 

F \ nad) Reaumur, Ltur, tärke. 2 Allem waren Oeſterr. Eredit⸗Aktien, Darmſtädter, Potsdamer, 99 9 5 5 im Saale des blauen Hirſch werden des reichen Zuſpruches wegen noch 

BR slau, 1 ＋ 1,6 SO. 2. rübe. eden Mecklenburger, Niederſchleſ. Qweigbahn und Oppeln⸗Tarnowitzer dan einigen Abenden fortgeſezt. Heute Montag, 2 bie 9 Uhr: 

0 11, Jan. 6 U. Morg.] 33249 41,8 SD. 2. Ueberwoltt. Henbahn:Attien in einem umfaſſenden Verkehr. So viel, um das Geſchäſt J Nom’s Ruinenwelt. lins ition ꝛc. 3) Dissol- 

| 2 Uhr Nachm.] 331,76 | 455 | S. 1. Heiter. an der heutigen Börſe im Allgemeinen zu charakteriſiren. Dem Spezial⸗ views. Dinstag: 1) Erdbilduug. 2) Polarweit, 

h , . 

.. 2. Jan. 6 U. Morg.] 331, +24 Aral übe. ür die Hauſſe unvexkennbax disponir zweideutige Zur 8 a 

Mm Verf (0.8 2, m.] 336,38 | +31 88 5 Nebel. aber, welche das Privat⸗Pu um ſich namentlich in Hes des inneren Cireus Suhr u. Hüttemann. 

Ki nigaberg, 10. Yan. Une] 338.00 | +10| ©. 15 (Zerwürfuſſſes in Breubenauferlegt, auch auf die Börse eine nicht zu der] ßeute Montag, den 12. Jan.: Große Vorftellung der höheren 
Warſchau, 10. Jan. 8 I. — 720 — — tenmende Rückwirkung übt. Namentlich geben der Börſe alle dieſenigen An⸗ Neitkunſt, Pferdedreſſur u. Gymnaſtik. Auf. 7 Uhr. Ende 9% Ubr. 


regungen jetzt ganz verloren, die ſonſt erfahrungsmäßig beim Jahreswechsel 


Breslan, 12. Jan. [Wafſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 1 J. U. 1 F 10 3. von Aufträgen der Privaten an die Wechsler auszugehen gen. er 
EA Eisſtand. Geldmarkt Bar etwas thätiger, Diskonſo auf 3% % Kante (8. 16.8 


ortlicher Medakteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


